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W 147. Halle, Donnerstag den 28. Juni
Hierzu eine Zeilage.

1866.

An unſere Leſer.Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Juli bis

Poſtanſtalten zu erneuern.
Fortdanernd werden

ſtellungen auf das nächſte Quartal
gegen z auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Sch möglichſt bald un

Schwetſchke ſchen Verlage)Halliſche Zeitung (im
machen zu wollen.

Halle, den 19. Juni 1866.

Beziehung durch die Königl.

unter Angabe unſeres Zeitungstitels

G. Schwetſchke'ſcher Ver lag

Nachrichten vom Kriegsſchauplatze.
Gotha d. 25. Juni, Abends. Der König von Hannover

hat nach Empfang der dieſſeitigen Capitulations- Bedingungen
eine 24ſtündige Bedenkzeit nachgeſucht. Se. Majeſtät der König haben
dieſelbe bewilligt. Die hannoverſchen Truppen, welche an der Eiſen
bahn zwiſchen Eiſenach und Gotha an verſchiedenen Stellen Beſchädi
gungen der Bahn und der Telegraphen verſucht und zum Theil auch
ausgeführt hatten ſind zurückgezogen. Der Bauraih Umpfenbach
von der Thüring'ſchen Eiſenbahn hat die Arbeiten für Herſtellung der
Bahn ſofort wieder in Angriff nehmen laſſen.

Gotha, d. 26. Juni. Ein Offizier aus der Umgebung des Kö
nigs von Hannover iſt mit Depeſchen an Se. Majeſtät den König nach

Berlin abgegangen
Reichen berg in Böhmen, d. 26. Juni, früh. Die Armee

Je Prinzen Friedrich Carl hat ihren Vormarſch fort
eſetzt.8 Neiße, d. 26. Juni, früh. Die Armee des Kronprinzen

iſt, ohne auf feindliche Abtheilungen zu ſtoßen, weiter
vorgedrungen.

Die Rekognoszirungen der preußiſchen Truppen an der öſterrei
chiſchſchleſiſchen Grenze haben keine erheblichere Bedeutung gehabt. Ein
Einbruch der ſchleſiſchen Armee über Oderberg und Troppau nach Mäh
ren würde derſelben ein Operationsfeld anweiſen, welches ſie von der
jenigen der erſten Armee unter Prinz Friedrich Karl völlig trennen
würde. So viel den Berichten aus Neiſſe zu entnehmen iſt, wendet
ſich das Gros der ſchleſiſchen Armee nach der Grafſchaft Glatz, von
welcher aus ſie durch die Päſſe von Mittelwalde und Nachod in Böh
men eindringen, das nördliche Eiſenbahnnetz und ſelbſt die Kommuni
kation zwiſchen Prag und Wien bedrohen und eine Verbindung mit der
erſten Armee, welche von Reichenberg aus vorrückt, ſuchen kann.

Ueber den Marſch der erſten Armee wird der „Schleſ. Ztg. aus
Görlitz vom 24. berichtet: „Die preußiſche Armee iſt in Reichen
berg eingerückt. Heut Abend ging von hier ein Omnibus mit Tele
graphenbeamten und Material dahin ab, um die telegraphiſche Verbin-
dung herzuſtellen. Ebenſo iſt der ſächſiſche EiſenbahnbetriebsTelegraph
mit dem preußiſchen verbunden worden. Daß Vorpoſtenſcharmützel bei
dem Uebergange nach Böhmen ſtattgefunden haben, geht daraus her
vor, daß heut hier zwei verwundete und zwei gefangene ungariſche Hu
ſaren eingebracht. Eigentlicher Widerſtand iſt dagegen wie auch die
amtlichen Meldungen beſagen, nirgends geleiſtet worden, weil ſonſt je
denfalls größere Verwundeten Transporte hier eingebracht worden ſein
würden.“ Nach einem
außer den gefangenen Radetzkyhuſaren auch einige als Ueberläufer ein
getroffen ſein, welche Dienſte bei den Preußen zu nehmen wünſchten
Die „Frankf. Poſtztg.“ läßt ſich aus Böhmen berichten, daß die öſter
reichiſche Regierung überall die Czechen mit Senſen bewaffaet, um die

Preußen nöthigenfalls gebührend empfangen zu können. Die Beſtäti
gung dieſer Mähr iſt wohl abzuwarten.

Ratibor, d. 24. Juni. Geſtern früh gegen 2 Uhr ſo ſchreibt
man der „Br. Ztg.“, wurde der bei Zawada zwiſchen Chibi und Bruchna
belegene, etwa 500 Fuß lange Brücken-Viadukt der Nordbahn
durch hier gegenwärtig garniſonirende Pioniere und Artillerie, welch
letztere 4 Geſchütze mit ſich führte vollſtändig zerſtört. Zux Be deckung
der gedachten Pioniere und Artillerie waren gleichzeitig auch 2 Batail
lone Jnfanterie von hier nach dorthin commandirt worden.

Loslau, d. 23. Juni. Heute Morgen 6 Uhr ſprengten die Preu
ßen die große eiſerne Gitterbrücke über die Olſa in der Ferdinands
Nordbahn, nachdem ſie ſchon geſtern eine Brücke bei Bruchna geſprengt
hatten. Die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Krakau und Oderberg iſt
alſo vollſtändig aufgehoben.

Jn Oeſterreich iſchen Blättern finden wir folgende Telegramme:
Prag, d. 23. Juni. Die Königin von Sachſen und die Prinzeſſin
Georg ſind geſtern Abend nach Regensburg abgereiſt. Der Verkehr
auf der AuſſigTeplitzer Bahn und auf der Strecke LiebenauRei
chenberg iſt eingeſtellt. Bei Königſtein iſt die Bahnſprengung gelun
gen. Teplitz, d. 22. Juni. Die Preußiſche Avantgarde liegt
in Voitsdorf und hinter Zinnwald, 2 Stunden von hier. Preußiſche
Plänkler wurden heute bis Eichwald geſehen. Man erwartet jeden
Augenblick den Einmarſch des Feindes. Geſtern ging von hier der
letzte Eiſenbahnzug fort. Die Verbindung mit Auſſig wurde unſerer
ſeits zerſtöt. Auch die Poſt Verbindung dürfte längere Zeit unter
brochen bleiben. Wien, d. 22. Juni. Die nördliche Staats
bahn in Böhmen bis Stauding (bei Schönbrunn) iſt demolirt.
Prag, d. 22. Juni, Abends. Zittau iſt durch feindliche Truppen ab
geſperrt. Um 10 Uhr früh rückten feindliche Maſſen gegen die Grenze
beim Raupenberge an, 100 Mann überſchritten ſelbe. Der Bezirks
vorſteher von Hainspach zog ſich nach Nixdorf zurück. Um 8 Uhr früh
wurde Schlucken au vom Feinde überfallen, alle Ausgänge wurden
beſetzt. Der Bezicksvorſteher zog ſich nach Ehrenberg zurück. Nach
der Meldung des Warnsdorfer Bezirksvorſtehers iſt auch Rumburg
vom Feinde beſetzt worden und das Bezirks und TelegraphenAmt von
dort abgegangen.

Aus Prag. wird telegraphirt Der Domſch atz und das Srab

Schreiben der „Bresl. Ztg. aus Görlitz ſollen

des heiligen Johann von Repomuk wurden in ſichere Verwahrung ge

bracht.Der Prinz Friedrich Karl hat aus dem Hauptquartier Gör
litz am 22. d. M. folgenden Acmeebefehl erlaſſen

„Armeebefehl. Hauptquartier Görlit. den 22. Juni 1866. Soſdaken
Das treuloſe und bandesbrüchige Teſterreich bat ohne Kriegserklärung ſchon ſeit eini
ger Zeit die preußiſchen Grenzen in Sberſchleſten nicht reſpectirt. Ich hätte alſo eben
falls ohne Kriegserklärung die vöhmiſche Grenze üke ſchreiten dürfen. Jch habe es
nicht gethan. Heute habe ich eine betreffe de Kundzrbung übergeben laſſen und beute

betreten wir das feindiiche Gebiet um un er eigenes Land zu ſchonen. Unſer Anfang
ſei mit Gott! Auf in taßt uns unſere Sache ſt len der die Herzen der Menſchen

lenkt der die Schickſale der Veik. r und den Axesgang der Schlachten entſcheſdet. Wie



in der heiligen Schrift ßeſſhzrieben ſteht laßt Eure Herzen zu Gott ſchlagen und Eure
e auf den Feind! Jn dieſem Kriege handelt es fich Jhr wißt es um

eußens heiligſte Güter und um das Fortbeſtehen unſeres theuren Preußens Der
eind will es ausgeſprochenermaßen zerſtückeln und erniedrigen. Die Ströme von
lut, welches Eure und meine Väter unter Friedrich dem Großen und in den Be

freiungskriegen und wir jüngſt bei Düppel und auf Alſen dahin gegeben haben, ſol
len ſie umſonſt vergoſſen ſein Nimmermehr! Wir wollen Preußen erhalten wie
es iſt, und durch Siege kräftiger und mächtiger machen. Wir werden uns unſerer
BDäter würdig zeiger. Wir bauen auf den Gott unſerer Väter, der in uns mächtig
ſein und Preußens Waffe ſegnen wolle. Und nun vorwärts mit unſerem alten Schlacht
zuſe: Mit Gott für König und Vaterland! Es lebe der Köniz! Der General der
Cavallerie Friedrich Karl.“

Leipzig, d. 24. Juni. Der kgl. preußiſche General Lieutenant
v. Glisczinsky, welcher, wie gemeldet, zum Commandanten der Stadt
Leipzig ernannt worden hat ſeine erſte Wohnung im Limburgerſchen
Hauſe (Schillerſtraße) mit dem Hotel de Baviere vertauſcht, wo jetzt
auch die Offiziere der hieſigen Beſatzung ihre Mittagstafel haben. Ein
großer Theil des im Schloſſe Pleißenburg einquartiert geweſenen zwei
ten Gardebataillons iſt geſtern Nachmittag in Bürgerhäuſer der innern
Stadt verlegt worden. Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
ſind dann weitere Truppen eingetroffen und ſofort in's Schloß grrückt.

Aus Mühlhauſen v. 23. Juni erhält die „Nordh. Ztg.“ nach
Wiederherſtellung der Poſtverbindung folgende Chronik der letzten Tage

19. Juni. Von Hubverſtadt zurückgekommene hieſige Marktleute
theilen mit, daß ſie vom dortigen Bürgermeiſter gleich nach ihrer An
kunft wieder ausgewieſen worden ſeien.

20. Juni. Auf die hier eingetroffene Nachricht, die hannöverſchen
Truppen würden hier durchkommen, werden alle öffentlichen Kaſſen in
Sicherheit gebracht.

21. Juni. Die Aufregung nimmt zu, da die Nachrichten immer
mehr zunehmen, die hannöverſchen Truppen würden hier einrücken.
Der preußiſche Bezirksfeldwebel aus Heiligenſtadt kommt in Civilklei
dern flüchtig hier an und meldet, daß die Hannbveraner in Heiligen
ſtadt eingerückt ſeien. Die hieſigen Mannſchaften des Landwehrſtammes
rücken von hier aus nach Erfurt. Die Poſt und die öffentlichen Kaſ
ſenlokale werden geſchloſſen Nachmittags 4 Uhr)

22. Juni Vormittags 11 Uhr. Die erſten Hannoveraner kom
men hier an, Dragroner und Küraſſtere, bald darauf die ganze übrige
Armee, der König von Hannover, der Kronprinz und das übrige Ge
folge um 2 Uhr. Der König logit im Gaſthof „zum Schwan“. Die
Truppen werden in der Stadt einquartiert, einzelne Truppentheile be
ziehen Bivouaks in der Nähe der Stadt. Die Einquartierungslaſt iſt
groß, die einzelnen Privathäuſer erhalten bis 30 Mann, in der Stadt
liegen 5000 Mann, die ganze Armee ſoll 20,000 Mann ſtark ſein.
Die Truppen glauben eine Vereinigung mit der baieriſchen Armee zu
ermögzlichen, da ſie die Abſicht haben, von hier auf Langenſalza und
Gotha zu marſchiren, um von da durch den Thüringer Wald zu kom
men. Die Mannſchaften haben ſich ſchon theilweiſe vor dem Einrücken
in die Stadt ihrer überfläüſſigen Montirungsſtücken und anderer Effecten,
Bürſten c. entledigt, Andere verkaufen hier ihre Hoſen und Schuhe
ſür wenige Groſchen.

23. Juni. Die Abantgarde rückt Morgens in aller Frühe von
hier aus nach Langenſalza zu. Der König folgt um halb 9 Uhr nach;
es werden von den Nachzüglern ſtarke Requiſitionen gemacht an Victug
lien aller Art, bis kurz vor 2 Uhr, um welche Zeit dieſelben fortge
ſchafft werden.

23. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Es rücken noch ein Bataillon
Jäger und 2 Schwadronen Dragoner ein, ein Theil derſelben marſchirt
Abends 7 Uhr nach Langenſalza; 1 Compagnie Jäger und die Drago
ner kivouakiren hier vor der Stadt auf dem Exercirplatze. Ein preu
ßiſcher Parlamentär kam von Heiligenſtadt gleich nach dem Ausmarſche
der Truppen hier an und eilte dem König von Hannover nach.

24. Juni, Vormittags Die letzten hannoverſchen Truppen ver
laſſen ihr Lager und rücken der Armee nach. Nach eingezogenen Nach
richten befindet ſich die ganze Armee in Langenſalza und nächſter Um
gegend und die preußiſchen Truppen rücken von allen Seiten immer
näher heran um die Hannoveraner völlig einzuſchließen.

Nordhauſen, d. 26. Juni. Der Landrath v. Davier iſt ge
ſtern von hier nach dem Hauptquartier des Generallieutenants v. Man
teuffel abgereiſt, dem er als Civil-Commiſſarius für die Provinz Sach
ſen beim Vorrücken der Truppen beigegeben iſt.

Eiſen ach, d. 26. Juni. Privatnachrichten zufolge haben die han
noverſchen Truppen in verwichener Nacht ihre bisherige Stellung
verlaſſen und ſich nach Norden zurückgewendet. Zwei Geſchütze ohne
Beſpannung haben ſie zurückgelaſſen. (Thür. Ztg

Gotha, d. 26. Juni. Die Eiſenbahn von hier nach Eiſenach iſt
wieder fahrbar, wenn auch nur auf einem Geleis.

Wolff's Telegraphen-Büreau.
Leipzig, d. 26. Juni. Zur Operation gegen die Baiern be

ſtimmte preußiſche Truppen ſind hier eingetroffen. Das Corps rückt
morgen gegen Hof vor.

Weimar, d. 26. Juni. Die baieriſchen Truppen ſind geſtern Abend
von Caulsdorf bis wohin ſie vorgerückt waren, über Ludwigſtadt nach
Eronach zurückgegangen

Gotha, d. 26. Juni. Die Capitulalions- Verhandlungen der
Hannoveraner mit dem königl. preußiſchen General Acjutanten v. Al
vensleben haben einen Abſchluß bisher nicht gefunden. Preußen ſtellte
als Bedingungen Die Mannſchaften werden in die Heimath entlaſſen,
die Offiziere behalten ihre Seitengewehte und Pferde, dem Könige und
dem Kronprinzen bleibt volle Freiheit, ihren Wohnſitz zu wählen. Es

herer öſterreichiſcher Offizier befindet, welcher, wie es heißt,
Führung übernommen hätte, Zeit zu gewignen, um baieriſche Hülfe
zu erwarten. Die hannoverſchen Truppen ſind nahezu 20,000 Mann
ſtaxk, worunter 6 Capallerie Regimenter und 6 Batterien Artillerie
Den Hannoveranern ſoll für die Capitulations- Annahme nochmals eine
Friſt bis heute Abend bewilligt ſein. Gerüchtweiſe heißt es, ein han
noverſcher Offizier ſei mit einem directen Schreiben ſeines Königs an
den König von Preußen nach Berlin abgegangen.

Frankfurt a. M., d. 25. Juni. (Auf indirektem Wege.) 15,000
Mann badiſcher Truppen, welche um Heidelberg, Ladenburg und Mann

ſogar die

pen der mit Oeſterreich verbündeten Regierungen,
Darmſtadt und Frankfurt nehmen.

Karlsruhe, d. 24. Juni. (Auf inditektem Wege.) Der dies
ſeitige Geſandte in Berlin iſt abberufen und wird hier erwartet. Die
öſterreichiſch ſchwäbiſche Partei gewinnt hier immer mehr die Oberhand.
Der Großherzog befindet ſich den Agitationen gegenüber in peinlichſter
Lage. Es wird gedrängk, die Truppen ſofort zum 8. Bundescoeps
ſtoßen zu laſſen.

Stellung zwiſchen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz.
Florenz, d. 25. Juni. Ein geſtern von unſerem erſten Armee

Corps verſuchter Angriff, um eine Poſition in der Umgebung von V e
rona zu nehmen, ſoll nicht geglückt ſein. Andere Details ſind noch
nicht bekannt. Man legt der Affaire keine beſondere Wichtigkeit bei.

Paris, d. 25. Juni. Der „AbendMoniteur“ meldet: Die Be
richte über die geſtern ſtattgefundene Schlacht ſind noch ziemlich ver
wirrt. Der Kampf ſcheint ſehr lebhaft geweſen zu ſein. Ein Theil
der italieniſchen Truppen hat dem feindlichen Angriffe nachgegeben. Es
heißt ſogar zwei Diviſionen wären über den Mincio zurückgegangen
Der Kampf iſt beſonders heiß um Cuſtozza herum geweſen, welches
in den Händen der Deſterreicher blieb. Die Oeſterreicher haben eine
gewiſſe Zahl von Gefangenen gemacht und mehrere Kanonen erbeutet.
Das Gros der italieniſchen Armee ſoll jedoch ſeine Poſitionen auf dem
linken Mincioufer behalptek haben. Die Truppen Victor Ema
nue les haben ſich mit Brabour geſchlagen

Paris, d. 26. Juni. Der „Monſteur“ meldet in ſeinem Bülle
tig Die Italiener ſind über den Mincio zurückgegangen. Cialdini
hat den Po noch nicht überſchritten.

Paris, d. 26. Juni. Das Gefecht, welches am Sonntag Abend
den 24ſten zwiſchen dem erſten italieniſchen Armee Corps und den Oe
ſterreichern ſtattfand, war italieniſcher Seits darauf berechnet, die öſter
reichiſche Stellung bei Peschiera zu nehmen. Der italieniſche Angriff
mißlang, die Oeſterreiches behaupteken dieſe Poſition. Die Nachricht
von der Verwundung des Prinzen Amadeus, welche zuerſt aus Wien
gemeldet worden wird auch durch anderweitige telegraphiſche Mitthei
lungen beſtätigt, die Verwundung iſt aber keine gefährliche

Florenz, d. 25. Juni. Aus dem Hauptquartier vom 24ſten
Abends Heute hat ein hartnäckiger Kampf ſtattgefunden, welcher faſt
den ganzen Tag über dauerte. Der Angriff des erſten Armeecorps,
welches die Poſitionen zwiſchen Peschiera und Verona nehmen ſollte,
glückte nicht; das zweite und dritte Armercorps vermochten nicht, dem
erſten, welches gegen überlegene Kräfte zu ſtreiten hatte, Hülfe zu lei
ſten. Dieſe beiden Corps ſind faſt unverſehrt

Aus Brescia vom 24ſten: Das eiſte Armeecorps griff die Po
ſitionen von Peschiera an. Die Diviſion Cergle erlitt große Ver
luſte. General Cerale ſelbſt wurde verwundet. Der Kampf dauerte
weiter fort. Das Endreſultat war nicht ungünſtig, da die Truppen
ihre Poſitionen im Kampfe behauptet hatten. Prinz Amadeus, der
eine leichte Verwundung erhalten hat, iſt hier eingetroffen.

Aus Mailand vom 24ſten: Ein öſterreichiſches Hetachement be
findet ſich auf dem Marſch über die Abhänge des Stilf er Jochs und
beſetzte geſtern Abend Borneio.

Florenz, d. 25. Juni. Aus dem Hauptquartier wird von
heute Nachmittag 4 Uhr gemeldet Als die königl. Truppen über den
Mincio gegangen waren und auf Valeggid und Villafranca vorrückten,
würden ſie geſtern von den Oeſterreichern mit deren ſämmtlichen ver
einigten Streitkräften angegriffen; die Poſitionen wurden genommen
und wiedergenommen. Die königl. Truppen bewieſen große Tapferkeit
gegen die überlegene öſterreichiſche Streitmacht. Am Abend hatten die
königlichen Truppen noch Goiko und Valeggio inne. Heute rüſten ſie
ſich zur energiſchen Vertheidigung von Goito, Volta, Cavriang und
Solferino. Es ſind große Verluſte zu beklagen. General Vilaray iſt
todt. Cialdini hält mit ſeinem Corps fortwährend ſeine Poſition am
Po. Oeſterreichiſche Gefangene, 600 an der Zahl, ſind nach Mailand
abgeführt.

Florenz, d. 25. Juni.
23. verlaſſen.

Wien, d. 25. Juni. (Auf indirektem Wege.) Ein Bericht des
Erzherzogs Albrecht meldet: Am 21. d. um 10 Uhr Abends rückten
wir nach dem Mincio vor und wurden von dem Könige Victor
Emanuel angegriffen. Wir nahmen den Monte Vento mit Sturm
ſodann Cuſtozza, erbeuteten meh ere Kanonen und machten 2000 Ge
fangene. Die Armee ſchlug ſich trotz der unerträglichen Hitze mit
äußerſter Bravour und Hartnäckigkeit Es iſt konſtatirt, daß ſich der
König mit drei Armeecorps und der Kavalleriereſerve auf dem Marſche
gegen Albaredo befand, indem er uns hinter der Etſch zu finden ver
muthete. Prinz Amadeus und mehrere italieniſche Generale wurden
verwundet.

Wien, d. 25. Juni, Abends. (Auf indirektem Wege.) Jn dem

Die italieniſche Flotte hat Tarent am

hat den Anſchein, als ſuchen die Hannoveraner, bei denen ſich ein hö Büllelig des Erzherzogs Albrecht wird die geſtern gelieferte Schläch

heim concentrirt ſind, werden, verſtärkt durch andere disponible Trup
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„Schlacht bei Cuſtozza“ genannt. Das Bülletin konſtatirt daß der
Kampf ein ſehr heftiger geweſen und daß der Sieg nicht ohne beträcht
liche Verluſte errungen worden iſt. Am 23. d. hat der Feind mit be
trächtlichen Streitkräften bei Poleſella den Po überſchritten die öſter
reichiſchen Vorpoſten zogen ſich, ohne Widerſtand zu leiſten, zurück.
Die Garniſon von Mantua machte am 23. einen Ausfall auf ein ita

lieniſches Obſervationskorps, welches auf der Linie von Eurtatone auf

geſtellt warab. Die öſterreichiſche Flotille auf dem Ge
italieniſchen Freiſchagren auf dem lombardiſchen Ufer beſchoſſen,

warf daſſelbe zurück und nahm ihm mehrere Gefangene
Gardaſee hat eine Batterie der

ohne

Verluſte zu erleiden.

feiern
geht hervor daß der Tag des

beim Vormarſch gegen den
griffen.

action fand bei Montenotto und Cuſtozza ſtatt;

Wir ſchließen hieran noch folgende Mittheilungen der neueſten

Kölniſchen Zeitung
Victor Emanuel wollte den Jahrestag des Sieges der Franzoſen

bei Solferino durch eine Shlacht der Jtalieger im Feſtung Viereck
Schon aus den kurzen Angaben, die uns bis jetzt vorliegen,

24. Juni heiß war und daß auf beiden
Seiten die Waffenehre mit Tapferkeit und Hartnäckigkeit gewahrt ward.
Der König führte ſeine Heeresſäulen in Perſon ins Feuer. Die Haupt

die Oeſterreicher haben
dieſe Punkte, die von acht (2) italieniſchen Dioiſionen beſetzt waren,
mit Sturm genommen und 2000 Gefangene gemacht der General
Cerale ward hier ſchwer, Prinz Amadeus leicht verwundet. Nach einer
Meldung, die der Erzherzog Albrecht aus Zerbare, 24. Juni, Nachts
11 Uhr, nach Wien telegraphirt hat, wurde die öſterreichiſche Armee

Mincio vom König Victor Emanuel ange
Während des Kampfes veränderte die öſterreichiſche Armee die

Front gegen Süden, nahm Monte Vento und ſchließlich Cuſtozza er
beutete mehrere Kanonen und machte 2090 Gefangene. Erzherzog Al
brecht ſetzt hinzu: „Es iſt conſtatirt, daß der König mit drei Armee-
corps und Cavallerie in Reſerve gegen Albaredo auf dem Marſche war
und uns hinter der Etſch glaubte. Der Prinz Amadeus und mehrere
italieniſche Generale ſind verwundet.“ Die Oeſterreicher wurden alſo
eingeſtandener Maßen auf dem Anmarſche nach dem Mincio durch den
König überraſcht, der den Mincio ſchon paſſirt hatte, aber dieſer irrte
ſeinerſeits, indem er die Deſterreicher noch hinter der Etſch wähnte.

Ueber die vorſtehend telegraphiſch mitgetheilten neueſten Ereigniſſe
auf dem italieniſchen Kiiegsſchauplatz meldet das halboffizielle „Pays“
Folgendes: „Jm Feſtungsviereck hat ein lebhafter Kampf begonnen.
Im Norden verſuchten die Garibaldiſſchen Freicorps die Straße von
Trient nach Verong abzuſchneiden. Jm Süden hat Durando mit dem
erſten Armeecorps ſich auf Peschiera geworfen, iſt aber, den italieniſchen
Depeſchen zufolge, zurückgeworfen worden es ſoll ſogar Prinz Amadeus
verwundet ſein. Das zweite und dritte Corps (Cucchiari und Della
Rocca) ſind, unter dem Oberbefehle des Königs ſelbſt, zwiſchen Goito
und Valeggio über den Mincio gegangen und haben die Straße von
Verona eingeſchlagen. Ein Zuſammenſtoß ſcheint Statt gefunden zu
haben und nicht zu Gunſten der italieniſchen Waffen ausgefallen zu
ſein. Das vierte Corps (Cialdini) ſollte den P nahe bei deſſen Aus
mündungen überſchreiten. Man glaubt, dieſes Corps beabſichtige, auf
Padua oder Venedig vorzugehen und damit die italieniſche Armee, deren
rechten Flügel es bildet, zu verlaſſen. Dieſer Plan iſt unwahrſchein
lich. Wäre der Angriff des Königs nur eine Scheinbewegung, ſo würde
Cialdint's Corps nicht bloß ein Viertel der Armee Victor Emanuel's
ausmachen. Immerhin ſcheint die Armee des Königs eine Schlappe
erlitten zu haben, was für ſie gefährlicher wäre, als eine ſolche für die
Heſterreicher ſein könnte. Jn der That werden die Jtaliener, wenn ſie
geſchlagen werden, immer über den Mincio, ja, ſelbſt über den Po zu
rückgehen müſſen, während die Oeſterreicher, wenn ſie geſchlagen wer
den, immer noch ihre feſten Plätze und die Etſchlinie zur Verthei
digung haben.“

Der „AbendMoniteur“ meldet, wie folgt „Die italieniſche Armee
hat geſtern unter dem Oberbefehle des Königs Victor Emanuel ihren
Uebergang über den Mincio zwiſchen Valeggio und Goito, links von
der Feſtung Peschiera, bewerkſtelligt und iſt ſofort vorgerückt. Das
erſte Corps (linker Flügel) ſollte zwiſchen Peschiera und Verona Stel
lung nehmen um den Marſch des zweiten und dritten Corps zu er
leichtern. Daſſelbe war aber nicht ſtark genug und wurde auf das Cen
trum zurückgeworfen, welches in der Zwiſchenzeit den Anſturm der aus
Veronga herausgebrochenen öſterreichiſchen Truppen auszuhalten hatte.
Letztere nämlich, von Verona nach Mantua herabſteigend, änderten durch
ihren Marſch die Kampflinien und lieferten am 24. Juni, den Jahres
tage der Schlacht von Solferino, eine förmliche Schlacht. Die Nach
richten über die Reſultate derſelben ſind noch ſehr verworren. Jeden
falls war der Kampf, der den ganzen Tag über anhielt, ſehr hartnäckig.
Ein Theil der italieniſchen Truppen hat das Feld räumen müſſen, ja,
zwei Diviſtonen ſollen über den Mincio zurückgegangen ſein. Der
Kampf ſcheint namentlich bei Cuſtozza zwiſchen Valeggio und Villa
franca) ſehr heftig geweſen zu ſein. Cuſtozza blieb zuletzt in den Hän
den der Deſterreicher. Dieſe machten eine gewiſſe Anzahl von Gefan
genen nnd nahmen mehrere Kanonen weg. Die italieniſchen Truppen
benahmen ſich tapfer und die Chefs, welche an ihrer Spitze ſtanden,
gingen ihnen mit dem Beiſpiele voran. Mehrere Generale, darunter
ein Sohn des Königs, der Prinz Amadeus, würden verwundet. Die
Oeſterreicher, die vor einigen Tagen die Engpäſſe des Steloio, die von
Tyrol nach der Lombardei führen beſetzten ſcheinen eine Bewegung
vorzubereiten welche die italieniſche Armee im Rücken nehmen würde,
und die, wenn die letztere definitiv über den Mincio zurückgeworfen wer
den ſollte, ihr große Verlegenheiten bereiten würde.“
Moniteur.

So der Abend-

Nachſtehende Einzelnheiten über die Schlacht gehen der „Köln. 3.“
von einem Pariſer Correſp. zu: „Das erſte Armeekorps unter Duran-
do, das den Mincio zwiſchen Goito und Peschiera paſſitt hatte, ſtieß
am Morgen des 24. Juni auf das Gros der öſterreichiſchen Armee un
ter dem Commando des Etzherzogs Albrecht, das, vor Cuſtozza, Som-
macampagna und Mogtenotto zuſammengezogen, die Jtaliener an
Stärke ganz un verhältnißmäßig übertraf. Trotzdem hielt Durando das
Stoßandringen dieſer überlegenen Streitkräfte den ganzen Tag hindurch
mit Bravour und Zähigkeit aus, ſo daß der öſterreichiſche Befehlsha
ver glauben mußte, er habe es mit der ganzen italieniſchen Armee zu
thun. Victor Emanuel jedoch hatte den Mincio weit tiefer nach un
ten, ſüdlich von Goito, überſchritten und befand ſich mit dem 2. und
3. Armeekorps bereits jenſeit Villafranca, um ſeine Vereinigung mit
dem vom Po her erwarteten Heere Cialdini's zu bewerkſtelligen. Als
er erfuhr, daß Durando mit der Hauptmacht der Oeſterreicher zuſam
mengeſtoßen, machte er Kehrt, um das erſte Korps zu degagiren, und
marſchirte bei dieſer Bewegung unter den Mauern von Verona her, in
dem er eine öſterreichiſche Brigade in dieſen Platz zurückwarf. Es ge
lang ihm jedoch nicht mehr, Ourando rechtzeitig zu entſetzen und die
großen Verluſte dieſes Heeres theils zu verhindern. Am häcteſten
wurde die Diviſion Cerale betroffen, deren Commandant ſich unter den
Verwundeten beſindet. Die Ankunft des Königs zwang aber die Oeſter
reicher zu einem ſtrategiſchen Rückzuge, um nicht in die Flanke genom
men zu werden, und General Durando konnte ſich in Folge deſſen mit
dem größten Theile ſeines Korps auf dem linken Ufer des Mincio be
haupten. Nur zwei ſeiner Diviſtonen ſind über den Fluß zurückge
drängt worden. Die Situation der italieniſchen Armee bietet alſo nicht
den mindeſten Grund zur Beſorgniß, vielmehr haben die Truppen ihre
Feuertaufe vortrefflich beſtanden. Uebrigens war die ganze Bewegung
auf Verong nur eine Demonſtration um die Oeſterreicher herbeizuzie
hen und Cialdini den Uebergang über den Po zu erleichtern, und die
ſes Manöver iſt vollkommen gelungen. Die florentiner Börſe hat die
Nachricht von der Schlacht mit einer Hauſſe begrüßt.“

Frankreich.
Paris, d. 25. Juni. Die italieniſchen Nachrichten drängen alles

Andere in den Hintergrund. Die Bluttaufe iſt der jungen Armee am
24. geworden der Hauptzweck des heißen Tages iſt auch erreicht wor
den, aber die Probe, auf die Victor Emanuel geſtellt wurde, war hart
ſein zweiter Sohn ward verwundet, und er, der ſonſt ſo Raſche, kam
zu ſpät, um Durando herauszuhauen. Dieſer General hat auch bei
früheren Gelegenheiten entſchiedenes Mißgeſchick gehabt Wo iſt Cial
dini, wo die Flotte? fragt man jetzt. Alles politiſche Raiſonnement
verſtummt vor dem auch für Frankreich ſpeciell ſo wichtigen Gange des
italieniſchen Freiheitskrieges. Jm Lager bei Chalons ſtehen jetzt
laut dem Conſtitutionnel im Ganzen 16 17,000 Mann. Der Geſund-
heitsſtand iſt ausgezeichnet. Beſonders wird das neue CavallerieRegi
ment der Carabinieis bewundert. Das Dragoner Regiment übt ſich
fleißig im Schießen mit dem Gewehr. Auf der italieniſchen Ge
ſandtfchaft zeigt man ſich ohne Sorgen. Herr Nigra war am Morgen
des 25. in den Tuilerieen, um dem Kaiſer die neueſten Nachrichten
mitzutheilen.

Telegraphiſche Depeſchen
Hamburg, d. 26. Juni. Der „Börſenhalle“ wird aus Bre

men gemeldet, daß dem Vernehmen nach der Senat im Einverſtändniß
mit der Bürgerſchaft die Annahme des preußiſchen Bündniſſes und die
Abberufung des Geſandten in Frankfurt beſchloſſen habe. Ueber den
militäriſchen Anſchluß iſt ein Beſchluß noch nicht gefaßt worden.

Madrid, d. 25. Juni. Nachdem die 700 aus Gerona aus
gerückten Jnſurgenten die franzöſiſche Grenze überſchritten haben und
daſelbſt entwaffaet worden ſind, iſt in ganz Spanien die Ruhe nicht
unterbrochen worden. An der Jnſurrektion der Madrider Regimenter
hat ſich kein Offizier betheiligt. Die Jnſurgenten ermordeten 13 und
verwundeten 9 Offiziere. Die an dem Aufſſtande vetheiligten Korpo
rale und Sergeanten ſollen erſchoſſen werden.

Kopenhagen, d. 25. Juni. Großfürſt Alexis iſt geſtern mit
2 Kriegsſchiffen wieder abzeſegelt; der Großfürſt Thronfolger und
Großfürſt Wladimir ſind noch hier geblieben. Die Vermählung des
n Thronfolgers mit der Prinzeſſin Hagmar ſoll nächſten Herbſt

attfinden.
London, d. 25. Juni. Jn der heutigen Sitzung des Oberhau

ſes machte Earl Ruſſell die Mittheilung, die Königin habe, nachdem
das Kabinet ſeine Reſignation eingereicht, daſſelbe erſucht Angeſichts
der verwickelten Situation ihre Rückkehr abzuwarten, da ſie hoffe, das
Miniſterium werde ſeine Reſignation zurückziehen. Die Königin werde
ihn und Mr. Gladſtone morgea Mittag in Windſor empfangen,
weshalb er die Sitzung des Hauſes bis morgen Abend vertage. Ruf
ſell erklärte dann daß offizielle Nachrichten über eine Schlacht bei
Verona und darüber, daß die hannoverſche Armee die Waffen geſtreckt,
dem Miniſterium nicht zugegangen ſeien. Jm Unterhauſe machte
Gladſtone dieſelbe Mittheilung.

London, d. 25. Juni. „Reuter's Office“ meldet: NewYork
16. Juni. Die Fenier haben die kanadiſche Grenze verlaſſen, die Hun
destruppen erhielten Ordre, zurückzukehren. Das Haus der Repräſen
tanten hat die vom Senate deſchloſſenen Amendements zur Reconſteuc
tionsbill genehmigt. Graf Mensdorff hat der Unions Regierung
unterm 20. Mat angezeigt, es ſeien Maß egeln getroffen worden um
die Abreiſe der mexikaniſchen Freiwilligen zu ſuspendicen.
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Die Vörſe war heute in ſehr angenebmer Stimmung, das Geſchäft recht belebt in Eiſenbahnen auch in öſterreichiſchen Effekten namentitch wurden Bergiſch Märkiſche d
und Rheiniſche viel gehandelt preußiſche Fonds gleichfalls angenehm und belebt, eben ſo Prioritäten z Amerikaner etwas niedriger auf ſehr viel höheres Agio z Wechſel in

ch wachem Verkehr. tſ 2
Bekanntmachungen.

n D zErmser Pastilien, n edurch ihre ſo vorzüglichen Wirkungen beſonders gegen Huſten, Verſchleimungen u. ſ. w. ſo ſehr beliebt, ſind ſtets vorräthig in g
alle bei Herren Kerstem G elimamnm. Die Paſtillen werden nur in etiquettirten Schachteln verſandt. g

Herzogl. Naſſ. Brunnenverwaltung zu Wacl Ems.
Einen geübten Expedienten und SchreiberWahlmänner- Verſammlung ſucht v. Rüts,Die Herren Wehlmäaner des Saalkreiſes und der Stadt Halle werden zu einer Beſpre- Naumburg. Regierungs-Rath.

chung über die Wahl der Abgeordneten liche Wam künftigen Sonnabend, den 30. d. M., Nachmittags 2 Uhr ine berrſehaftliche Wobnung, voll
ſtändig mit Gasbeleuchtung eingerichtet, 7 Stu eim hieſigen Mooſchen Saale ben mehreren Kammern, Küche u. ſonſt. Zu

drirgend und ganz erg'benſt eingeladen. r e behör, Waſchhaus, Röhr- u. Brunnenwaſſer, gWird noch eine Fweite Verſammlung im Saalkreiſe nothwendig, ſo wird zu derſelben be Gartenpromenade iſt zu vermiethen und 1. Octo

ſonders eingeladen wo den. e ber d. J. zu beziehen. Zu erfragen bei Ed. ſHalle, den 25. Juni 1866. Das Comité conſervativer Wahlmänner. Stückrath in der Exped. d. 3tg. g

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. 5



früheren Wahl nur 80) zu wählen.
überſehen läßt, ſind etwa 12 Stimmen, von denen allein an 6 in Folge

Beilage zu 147 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 28. Juni 1866.

h

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 27. Juni 4 Uhr 50 Min. Nachm.
Angekommen in Halle den 27. Juni 5 Uhr Min. Nachm.

Berlin, Mittwoch den 27. Juni. Amtlich wird
gemeldet Jn der vergangenen Nacht bis 12 Uhr fand
ein lebhaftes Gefecht bei Poklok, öſtlich von Tornau
in Böhmen zwiſchen der Diviſion Horn und der öſter
reichiſchen Brigade Potſchappel und dem Jägerba-
taillon Nr. 18 ſtatt. 7 Offiziere und 5060 Soldaten der
Heſterreicher wurden gefangen; preußiſcherſeits fiel der
Oberſtlieutenant v. Drygalski vom 31. Jnf.-Regmt.
und der Hauptmann v. Michalowski vom A. Jäger-
bataillon. Andere Verluſte ſind noch unbekannt.

Die neueſte Provinzial Correſpondenz meldet:
Die Regierung wird den Landtag unmittelbar nach den
Deputirtenwahlen und nach der Erledigung nothwen-
diger Förmlichkeiten, alſo etwa den IV. Juli, einbe-
rufen.

Wahlmänner Wahlen
Merſeburg. Die Fortſchrittspartei hat geſiegt; ihr gehören von

den 48 Wahlmännern 29 an; 6 liberale, 13 konſervative.
Wahlkreis Naumburg-Weißenfels-Zeitz. Alle Wahlmänner

ſind liberal. Die Wiederwahl Pietzker's und Forſtmann's iſt geſichert.
Halberſtadt. Es waren hier heute 90 Wahlmänner (bei der

So weit ſich jetzt das Ergebniß

des Looſens bei Stimmengleichheit erlangt haben, der liberalen Partei
nicht angehörig.

Erfurt. Es gehören von unſern 133 Wahlmännern nur 10 der

conſervativen Partei an. aSangerhauſen. Die von dem Wahlvorſtande der liberalen
Partei eimpfohlenen Wahlmänner (30) ſind ſämmtlich mit ſehr bedeu
tender Majorität gewählt.

Wittenberg, d. 25. Juni. Unſer heutiger Wahlgang hat von
neuem Zeugniß von der Einmüthigkeit unſerer Bürgerſchaft gegeben.
Sämmtliche 39 Wahlmänner gehören zur liberalen Partei! Ein glei
ches Reſultat werden wir auch von unſerer Abgeordnetenwahl zu er
warten haben. Jn der Stadt Herzberg gingen 14 liberale und
2 conſervative Wahlmänner aus dem Wahlkampfe hervor, und das
nahe gelegene Zahna ſtellte zur Abgeordnetenwahl 7 liberale, 1 con
ſervativen und 1 Wahlmann unbeſtimmter Farbe auf.

Neuhaldensleben. Es wurden die 21 Candidaten der Fort
ſchrittspartei gewählt.

Weißenfels. Die Wahlen ſind vollſtändig im Sinne der Fort
ſchrittspartei ausgefallen.

Stendal. Unter vierunddreißig Wahlmännern gehören achtund-
zwanzig der liberalen Partei an. S

Thorn Es ſind 50 Wahlmänner der Fortſchrittspartei, 5 Altli
berale und 1 Pole gewählt

Culm. Jn unſerer Stadt ſind 23 Liberale, 2 Conſervative und
5 Polen zu Wahlmännern gewählt.

Elbing. Von den gewählten Wahlmännern gehören 62 der Fort
ſchrittspartei, 44 den Conſervativen an. Jn den vorſtädtiſchen Wahl
Lokalen gab es vielfache Exzeſſe

Poſen. Der Ausfall der Wahlen iſt noch nicht genau bekannt,
doch iſt die Wiederwahl des Abg. Berger als geſichert zu betrachten.

Stralſund. Glänzender Wahlſieg. Von 96 Wahlmännern ge
hören 90 zur Fortſchrittspartei, 2 ſind zweifelhaft, 4 ſind Conſervative.

Frankfurt a. O. Es ſind gewählt 102 liberale gegen 42 kon
ſervative Wahlmänner.

Danzig. Jm Danziger Stadtbezirk ſind 218 Wahlmänner der
Fortſchrittspartei und 45 der konſervativen Partei gewählt

Charlottenburg. Von den gewählten 51 Wahlmännern ge
hören 44 der Fortſchritispartei, 7 der konſervativen Partei an.

Stettin. Die Betheiligung bei den heutigen Wahlmänner Wah
len war ungefähr dieſelbe wie bei den letzten Wahlen. Mit Ausnahme
weniger Bezirke erhielten die liberalen Candidaten die Majorität und
zwar meiſt eine bedeutende.

Köln. Die Liberalen haben mit großer Majorität bei den heuti
gen Urwahlen geſiegt. Die Klerikalen wählten in vielen Bezirken
gar nicht.

Bonn. Die Kandidaten der Fortſchrittspartei wurden faſt ein
ſtimmig gewählt. 79 F., 1 K.

Krefeld. Die Wahlen der Wahlmänner ſind in allen Bezirken
beendigt. Ueberall ſind mit ſeltener Einmüthigkeit nur Wahlmänner
gewählt, die dem früheren Abgeordneten ihre Stimme geben werden.

Trier. Jn allen Wahlbezirken der Stadt und der Vorſtädte faſt
einſtimmiger Sieg der liberalen Partei.

DHortmund. Von den Wahlmännerwahlen ſind über vier Fünſtel
gut ausgefallen.

Aachen. Faſt alle vom liberalen Vereine für Aachen und Burt
ſcheid aufgeſtellten Wahlmänner ſind gegen eine winzig kleine Minorikät
gewählt worden.

Königsberg i. Pr. Die Fortſchrittspartei hat bei den Wahlen
die überwiegende Majorität erhalten.

Z

Breslau. Als Reſultat der Urwahlen wird mitgetheilt, daß von
den durch die Fortſchrittspartei aufgeſtellten Candidaten 452, von con

ſervativen und zweifelhaften 101 gewählt wurden.
Schweidnitz. Die Urwahlen ſind im Allgemeinen für die Libe

ralen günſtig ausgefallen. Georg v. Vincke (Hagen) wird hier von der
liberalen Partei als Candidat neben Herrn v. Carnall aufgeſtellt.

Elberfeld. Das Reſultat der heutigen Wahlen in hieſiger
Stadt giebt für die Wiederwahl Schmidt's und Auffermann's keine
Ausſicht. Die Neuwahl Eynern's und v. Vincke's iſt allem Anſcheine
nach geſichert.

Barmen. Die Fortſchrittspartei iſt in der Minderheit geblieben.
Die Konſervativen haben mit etwa 15 Stimmen geſiegt.

Von anderen Orten, welche entweder ganz oder überwiegend
liberal gewählt haben nennen wir noch u. a. Stendal, Liebenwer
da, Marienburg Neiſſe, Gollnow, Labes, Schievelbein, Ueckermünde,
Stargard, Liegnitz, Lauban, Brieg, Beuthen, Grünburg, Görlitz (114
L., 8 K.), Bunzlau, Namslau, Neumarkt, Jauer, Reichenbach, Kös
lin, Naugard, Fehrbellin, Cottbus, Landsberg a. d. W., Spandau,
Köpenick, Havelberg, Rathenow, Brandenburg a. d. H. Wittenber
ge, Wittſtock, Tangermünde, Luckenwalde, Neuſtadt-Ebers walde, Per
leberg, Pritzwalk, Strausberg, Paſewalk, Greifenhagen Wohlau,
Düſſeldorf (204 F., 3 K.), Dortmund, Krefeld, Duisburg, Solin
gen, Hagen, Neuß.

Ueberwiegend conſervativ haben noch gewählt: Mühlberg, Stadt
Alsleben, Wolmirſtedt, Arneburg (Altmark), Oſterburg, Potsdam,
Alt-Landsberg, Buckau, Jüterbog.

Nachrichten vom Kriegsſchauplatze.
Der abwartenden Haltung der Oeſterreichiſchen Armee

liegt wohl kein anderes, als ein rein ſtrategiſches Motio zu Grunde
Der Feind will die Preußen, deren Kraft er durch die Action in Han
nover, Sachſen und Kurheſſen zerſplittert wähnt, wo möglich ſich noch
mehr ausdehnen und ſie zu dieſem Zwecke auch das Böhmiſche Ter
rain, zumal letzteres außerordentlich ſchwierig für die Kriegführung iſt,
betreten laſſen. Und wahrſcheinlich iſt es deshalb, daß wir ganz un
vermuthet, aber nicht unvorbereitet, eine große Schlacht haben werden.

Nach einem der Wiener „Preſſe“ zugekommenen Berichte befindet
ſich das ganze an Sachſen grenzende Gebiet des nördlichen Böhmens
im Beſitz der Preußen.

Der Wiener „Preſſe“ wird telegraphiſch gemeldet, daß die Baiern
in Plauen (im Königreich Sachſen) eingerückt ſeien. Der König
von Sachſen ſoll am 23. d. eine Proclamation an ſein Volk erlaſſen
haben.

Amtliche Nachrichten des literariſchen Büreaus.
Berlin, d. 26. Juni Nachmittags. Die Elbbrücke bei Rieſſa

iſt ſeit geſtern wieder fahrbar. Die Wiederherſtellung wurde von der
Feldeiſen bahn Abtheilung der Elbarmee, unter Leitung des Baumeiſters
Schweitzer, bewirkt, und der militairiſchen Bedeutung dieſes Elbüber
ganzes entſprechend, ſchnell und ſolide ausgeführt. Die Brücke, wel
che bekanntlich ein wichtiges Verbindungsglied auf den Eiſenbahnlinien
zwiſchen Berlin Leipzig, Chemnitz und Dresden bildet, hat 10 Deff
nungen von etwa 90 Fuß lichter Breite, welche durch hölzerne Bogen
konſtruktionen überſpannt ſind. Die Sachſen hatten, um die Opera
tion der preußiſchen Truppen zu erſchweren, am 15. Juni dieſe Brücke
dadurch unfahrbar gemacht, daß ſie die Holzkonſtruktionen zweier Oeff
nungen durch Feuer zerſtörten. Hierbei wurden auch die angrenzenden
Zwiſchenpfeiler erheblich beſchädigt, ſo daß zur Wiederherſtellung dieſer
äußerſt wichtigen Eiſenbahn Verbindung der Neubau einer Brücke von
gegen 200 Fuß Länge und 40 Fuß Höhe erforderlich war.

Wolff's Telegraphen Bureau.
Gotha, d. 26. Juni. Ein höherer preugiſcher Offizier, welcher

aus Berlin beim Könige von Hannover eingetroffen iſt, hat demſelben
nochmals das preußiſche Bündniß angetragen und eröffnet, daß im
Falle der Annahme dem Könige ſammt den Truppen die Rückkehr frei
ſtehe. König Georg ſoll indeſſen gewillt ſein, für die Wiederherſtel
lung des ehemaligen Bundes an der Seite Oeſterreichs das Schwert
zu ziehen.

Paris, d. 26. Juni. Ein direktes Telegramm vom Kriegsſchau
platz am Mincio meldet: Die italieniſchen Truppen haben vergeblich
in heldenmüthigem Kampfe mit überlegenen Streitkräften die Poſitio
nen von Valeggio und Villafranca zu nehmen verſucht und ſich darauf
in guter Ordnung über den Mincio zurückgezogen. Prinz Amadeus
iſt leicht verwundet, Prinz Humbert hat inmitten des heftigſten Kam
pfes den Soldaten das Beiſpiel unerſchütterlicher Ruhe und ſeltenen
Muthes gegeben. Das Corps von Cialdini und die Flotte haben
die Kriegsoperationen noch nicht begonnen. 600 öſterreichiſche Gefan
gene ſind nach Mailand dirigirt. Die Freiwilligen haben ein ſiegrei
ſex Gefecht in der Gegend von Londrone mit den Oeſterreichern be

anden

Deutſchlaud.
Berlin, den 26. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Steuer Aufſeher Baeumler zu Langenſalza und dem Schulleh
rer und Küſter Goerlich zu Globig im Kreiſe Wittenberg das Allge-
meine Ehrenzeichen, ſo wie dem Gefangnenwärter Schwarz zu Lyck
und dem Hausmann Michael Stolzenburg zu Neu Glietzen im
Kreiſe Königsberg, Regierungsbezirk Frankfurt, die Rettungs Medaille
am Bande zu verleihen.



Seit einigen Tagen laufen Gerüchte um über angebliche Frie
dens-Erbietungen, die von öſterreichiſcher Seite ausgegangen ſeien.
Nach der „Zeidl. Eorreſp.“ ſoll der Thatbeſtand der ſein, daß von Per
ſönlichkeiten, welche am Wiener Hoſe ein gewiſſes Vertrauen beſitzen
dürften, hierher confidentielle Andeutungen gelangt ſind wonach eine
Abtretung der Fürſtenthümer Hohenzollern und eine öſterreichiſche Er
werbung in dem ehemaligen „Vorderöſterreich“, welches gegenwärtig zu
Baden Württemberg und Baiern gehört, eine geeignete Baſis ſein
würde um die Streitfragen zwiſchen Preußen und Oeſterreich in fried
licher Weiſe zu löſen. Da ſich durch Oeſterreichs Antrag am Bund,
welchen derſelbe am 14 Juni ſich angeeignet hat, der urſprüngliche
Streit über SchleswigHolſtein gewaltig erweitert hat, ſo iſt wohl gar
nicht daran zu denken, daß ſolche Compenſations Vorſchläge jetzt in
Betracht gezogen werden könnten.

Der Herzog von Meiningen hat, gewiß aus Furcht, das Schickſal
ſeines „Bruders“ von Kurheſſen zu theilen, ſein Land bei Zeiten ver
laſſen. Er iſt bereits in Bamberg angekommen, wo er ſich vorläufig
ſicher glaubt.

Wie die Kreuzzeitung hört, hat der König von Preußen mit
Zuſtimmung des Herzogs von Koburg und des Fürſten von Waldeck
die Mobilmachung des Koburg'ſchen und Waldeck ſchen Con
tingents angeordnet.

Vom König von Hannover wird erzählt, daß, als der preu
ßiſche Geſandte ihm mittheilte, er ſei zur Uebergabe eines Ultimatums
angewjeſen, der König erklärt habe, er müſſe erſt das Abendmahl neh
men, dann wolle er ſich entſcheiden. Dagegen war nichts zu thun.
Der Geſandte entfernte ſich, und ſogleich wurde der Hofprediger Nie
mann zum Könige befohlen. Der König fragte ihn, ob es Gottes
Wille ſein könne, daß er den vierhundertjährigen Rechten ſeiner Krone
entſage, um einer Gefahr zu entgehen. Der Hofprediger erklärte
Wenn durch die Entſagung Pflichten verletzt würden, beſonders ſolche
Pflichten, die ein Fürſt gegen ſein Land und Volk zu beobachten habe,
dann dürfe ſie nicht ſtattfinden. Habe aber der König blos perſönli
chen Vortheilen zu entſagen, um dem Lande zu nützen oder es vor
Schaden zu bewahren, dann müſſe er ſich fügen, wie ſchwer es ihm
auch komme. Ueber dieſe Antwort des Geiſtlichen ſoll dann König
Georg ſehr ergrimmt geweſen ſein und den Prediger kurz verabſchiedet
haben. Er ließ hierauf dem preußiſchen Geſandten ſogleich durch den
Grafen Platen ſagen er möge thun, was er nicht laſſen könne, wor
auf dann das Ultimatum übergeben wurde.

Der König von Hannover hat unterm 21. Juni den zurückgelaſ
ſenen Welfenſöhnen folgende Proklamation zurückgeſchickt

An Meine Hannoveräner! An der Spitze Meines Heeres, welches ſich auf
Meinen Ruf und freiwillig in kürzeſter Friſt um ſeine Fahnen geſammelt hat, wel
ches ſchlagfertig und von opferfreudigem Muthe beſeelt iſt, verlaſſe ich den heimiſ ten
Boden. Ich thue das um die Sache des angegriffenen Rechtes zu vertheidigen, um
im Verein mit treuen Bundesgenoſſen, unter dem Beiſtande des Allmächtigen für die
heiligſten Güter des Vaterlandes mit um ſo größerem Nachdrucke zu kämpfen. Die
Sache der Gerechtigkeit iſt Gottes Sache ſein Segen wird ihr nicht fehlen.
vor länger als einem halben Jahrhundert die unvergeßlichen Männer der engliſch
deutſchen Legion auszogen, um für die Sache des von Feinden beſetzten Vaterlandes
in fernen Landen zu kämpfen und dann glorreich wieder einzogen und mit ewig ruhm-
würdigen Thaten ihre Heimat wieder gewannen, ſo werden auch wir das iſt Wei
ne feſte freudige Zuverſicht als würdige Söhne jener Väter, den vaterländiſchenBoden ſiegreich wieder betreten. Mit dieſer Hoffnung ziehe Jch getroſten Muthes mit

Meinem theueren Sohne dem Kronprinzen und mit Meiner braven Armee aus.
Euere Gebete und Segenswünſche Hannoveraner, werden
der Allmächtige will auf baldiges froheres Wiederſehen Göttingen den 21. Juni
1866. George Rex.

Aufruf
zur Hülfe bei der Pflege verwundeter und erkrankter

Krieger.
Unſere Krieger ſtehen unter den Waffen.

che von ihnen erkrankt viele Andere noch werden vorausſichtlich im
Dienſte des Vaterlandes verwundet oder krank werden.

Fällt auch die erſte Sorge für deren Pflege den Militärbehörden
anheim, ſo muß ſich doch dieſe Fürſorge des Staates auf das Noth
wendigſte beſchränken. Die Militärbehöcden rechnen darauf, daß gar
Vieles, was für dieſe Pflege noch wünſchenswerth iſt, von der Pri
vathülfe geleiſtet werde.

Und dieſe Erwartung wird nicht getäuſcht werden. Handelt es
ſich doch um die Pflege von verwundeten oder kranken Vätern, Söh-
nen, Brüdern, theuren Freunden! Muß es doch allen die nicht ſelbſt
für das Vaterland die Waffen ergreifen können, als eine heilige
Pflicht erſcheinen, zur Pflege derer nach Kräften mitzuwirken, welche
im Dienſte des Vaterlandes verwundet oder krank werden.

Soll aber dieſe Privathülfe leiſten, was man von ihr erwartet
ſollen die darauf verwandten Mittel und Kräfte nicht zerſplittert, ja
theilweiſe vergeudet werden, ſo bedarf ſie dringend einer geregelten
Organiſation.

Durch einige ſchon ſeit Jahren beſtehende Vereine, den Johanni
terorden, den Hülfsverein für verwundete und kranke Krieger, wurde
eine ſolche Organiſation der freiwilligen Militärkrankenpflege noch im
Frieden angebahnt. Mit Eintritt der Kriegsgefahr hat unſer König
einen eignen Commiſſar als Centralorgan für die geſammte freiwillige
Militärkrankenpflege ernannt, und dieſer hat aufgefordert, daß ſich alle
einen ſolchen Zweck verfolgenden Vereine zu gemeinſamer Thätigkeit ver
einigen und direkt oder indirekt mit ihm in Verbindung ſetzen möchten

Dieſer Aufforderung folgend, haben die drei unterzeichneten Ver
eine, welche den gemeinſamen Zweck verfolgen, in der Stadt Halle
und Umgegend für Unterſtützung und Pflege kranker und verwundeter
Krieger zu wirken, ſich durch ein gemeinſames Comité mit einander und
zugleich mit den Centralorganen für Militärkrankenpflege in Verbindung

Wie

Mich begleiten, ſo Gott

Schon jetzt ſind Man

geſetzt und erſuchen in Gemeinſchaft mit den gleichfalls unterzeichneten
Oberbehörden der Stadt und des Saalkreiſes alle bisher gebildeten oder
noch zu bildenden Vereine, ſo wie alle Einzelnen, welche hier oder in
der Umgegend für den gleichen Zweck wirken wollen, ſich uns anzu
ſchließen

Bereits iſt uns amtlich angezeigt worden, daß die Militärverwal
tung in der Stadt Halle ein Reſervelazareth anlegt und daß wir die
bei uns eingehenden Gaben zur Verwendung in demſelben zur Verfü
gung ſtellen ſollen. Wir müſſen darauf gefaßt ſein, daß ſich dieſes
vielleicht ſchon bald mit kranken und verwundeten Kriegern füllt, und
legen daher allen Mitbürgern und Bewohnern der Umgegend die drin
gende Bitte ans Herz, unſere Beſtrebungen, denſelben eine möglichſt
ſorgfältige Pflege angedeihen zu laſſen, nach Kräften unterſtützen zu
wollen. Dazu bedürfen wir zunächſt:

1) Geld.
2) Gegenſtände zur Lazaretheinrichtung: Bettſtellen, Tiſche,

Skühle, Gläſer, Flaſchen, Federbetten, Bezüge und Laken, Oecken,
Strohſäcke, Matratzen, Kopfkiſſen von Roßhaar.

3) Bekleidungsgegenſtände: Hemden, wollene und baumwol
lene Strümpfe und Socken, Schuhe, Pantoffeln, leichte Mützen, Un
terjacken, Leibbinden Halstücher, Taſchentücher, Schlafröcke, Unter
beinkleider, Handtücher.

H Verbandgegenſtände: leinene Binden von 3 Ellen Länge
und 1 Breite, desgl. von 6 Ellen Länge und 2“ Breite, desgl. von
10 Ellen Länge und 2“ Breite

Flanellbinden von 10 Ellen Länge und 3“ Breite, weder um
ſtochen noch geſäumt.

Feſte ſtarke Leinwand zur Anfertigung von Bandagen, Tücher,
(auch aus alten Servietten) von Breite und Länge, einfach ge
ſäumt.

Alte und neue Leinwand jeder Gattung und Größe.
Gegenſtände, die für ſpäter wünſchenswerth erſcheinen: Erquik

kungen aller Art für Kranke, wie eingemachte Früchte, Fruchtſäfte,
Thee, Wein, Bier, Selterwaſſer, Cigarren u. ſ. w., erſuchen wir einſt
weilen vorzubereiten, damit ſie im Nothfalle raſch zur Hand ſiad, aber
ſo lange noch zurückzuhalten, bis wir bekannt machen, daß wir verſel
ben bedürfen.

Dagegen bitten wir ſchon jetzt Geldbeiträge entweder an den
Kaſſirer des Lokal Hülfsvereins, Hrn. Dr. Stephan Leipzigerſtr. 18),
oder an eines der Comitémitglieber des Frauen und Jungfrauenvereins,
ſowie alle unter 2, 3 u. 4 genannten Gegenſtände an das De
pot dieſes Vereins bei Frau v. Zychlinska (gr. Steinſtraße 59), ab
zuliefern.

Für Auswärtige bemerken wir noch, daß die Correſpondenz an
und von uns Portofreiheit genießt, wenn ſich auf der Außeren Seite
der Adreſſe die Bemerkung freiwillige Militärkrankenpflege be
findet und daß ebenſo alle größeren Sendungen an uns auf der Poſt
und den königlichen Eiſenbahnen frei befördert werden, wenn deren
Begleit reſp. Frachtbrief die Bemerkung fur ausgerückte preußiſche
Truppen enthält.

v. Voß, v. Kroſigk,Ober Bürgermeiſter der Stadt Halle. Landrath des Saalkreiſes.
Das gemeinſchaftliche Comité der Vereine zur freiwilligen Militär

und Krankenpflege für Halle und Umgegend
Major v. Rauchhaupt, Franckenſtraße 1,

für den Johanniterorden.
Juſtizrath Glöckner, Leipzigerſtraße 10,
für den Frauen und Jungfrauenverein.

Profeſſor Vogel, Giebichenſtein, Burgſtraße 22,
für den Lokalverein zur Pflege verwundeter und kranker Krieger

Halliſcher Cages- Kalender.
Donnerstag den 28. Juni

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Königl. Harlehnskaſſe: Geſchäftsſtunden Vm. 9 10 u. Nm. 4 5 im Königl.

Bankgebäude.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Bm. 8 12, Nm. 2 4.
Städtiſche Sparkaſſe; Kaſſenſtunden m. 8 1, m. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saglkreis: Kafſenſtunden Vm. 9--1 Kleinſchmieden 9.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden N. 2 6 Brüderſtr. 13.
volytechniſcher Veretn: Ab. 6 9 Diblioth. u Leſezimmer in der „Tulze“.
DHandwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8-10 in Rocco's Etabliſſement.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Naumanns Reſtaur.
Männergeſangverein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im ,„Paradies.“
Concerte.

Stadtmuſikchor (John): Ab. 7 in Freybergs Garten.
Zabels Bade Anſtalt im Furſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder:

Mittags 2 Uhr, für Herren Vorm. 9, Nachm. 5 Uhr.
jeder Zeit des Tages

für Damen früh 6,
Alle Arten Wannenbäder zu

Bisenbahnfſahrter, (C Courkerzug, 8 S Schnellzug, P Pei ſo
nenzug G er Zug Abgang in der Richtung nach

Berlin 3 U. 55 M. Vm. (C), 7 U. 45 M. Vm. 1 u. 16 M. Nm. (2),
6 U. Nm. (8).

Eisleben 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 u. 30 M. Nm. (P),
Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. V. 10 U. 35 M. Vm. (6),

1 U. 20 M. Nm. (P), 7 ü. 15 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Nm. (8).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. V. (6), I 10 M. N.

6. U. 50 M. Nm. (D), 8 U. N. (G, übern. i. Cöthen), 11 u. 5 M. N.
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (P), 8 u. 30 M. m. (G), 1 U. 20 M. Vu. (8),

1 u. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. N. bis Gotha), 11 U. 21 M. N. (8).
Personuenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. V.

Erfurt 7 U. Abds. Löbejün 4 U. Nm. Noßleben 3 U. N.
Salzmünde 9 U. Vat. Wettin 1 U. m.

7. u. 15 M. N. (P.).

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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